
Besonderer Empfang für Neubürger aus den USA

Frick Dass ein vierjähriges Mädchen 
im Fokus der Medien und auch der Ge-
meinde ist, kommt nicht alle Tage vor. 
Am Montagnachmittag stand Mila aber 
bei allen im Mittelpunkt. Weil sie ein 
wenig schüchtern war, spielte sie lieber 
mit dem Schmetterlingsballon, den sie 
kurz davor zusammen mit einem Ge-
schenk erhalten hatte. Der Grund für 
die Aufregung: Mila ist die 6000. Ein-
wohnerin der Gemeinde Frick.

Anfang Juli kam die Vierjährige zu-
sammen mit ihrem sechsjährigen Bru-

der Dhilan, ihrer Mutter Sofie Suter 
und ihrem Vater Matthew DeLuca nach 
Frick. Die vierköpfige Familie lebte zu-
vor in Amerika, genauer: im Bundes-
staat Maine. Nun leben sie seit einem 
Monat im Quartier Stöcklimatt in Frick. 
„Wir haben etwas gesucht, das gut an-
geschlossen und grün ist“, erklärt Sofie 
Suter die Wahl ihres neuen Wohnorts. 
Als sie gesehen hätten, dass es in Frick 
neben einer Badi (Schwimmbad) – bei 
der sie bereits ein Jahresabo gekauft 
haben – auch ein Dinosauriermuseum 
hat, war das neue Zuhause gefunden. 
„Für die Kinder ist vieles neu, aber sie 
freuen sich“, sagt sie.

Sofie Suter ist einst von Zürich in die 
USA ausgewandert. Während sie den 
Umzug in die Staaten noch als Kind er-
lebte, war es dieses Mal sie, die alles or-
ganisierte. „Wir wollten auswandern, 

da die Kinder noch jung sind“, sagt sie. 
Damit spricht sie nicht nur die Schu-
le an, sondern auch die Sprache. Die 
Hauptsprache der Familie ist Englisch. 
Doch die Mutter spricht mit ihren Kin-
dern auch immer wieder Schweizer-
deutsch. „Letztes Mal sagte mir meine 
Tochter, ich solle nicht immer Spanisch 
sprechen“, witzelt Suter. Auch für ih-
ren Ehemann Matthew ist Schweizer-
deutsch noch nicht leicht zu verstehen: 
„Die Sprache ist die größte Schwierig-
keit“, sagt er.

Nervosität bei den Kindern
Dhilan hatte am Montag seinen ersten 
Schultag in der ersten Klasse. Mila be-
suchte das erste Mal den Kindergarten. 
Beide seien entsprechend nervös ge-
wesen, berichtet ihre Mutter. Auch am 
Montagnachmittag auf der Gemeinde-

verwaltung ist die Jüngste der Familie 
nervös. So sehr, dass sie kaum spricht. 
Nur ein überraschendes „ok“ gibt sie 
von sich, als Gemeindeammann Da-
niel Suter ihr die frohe Botschaft über-
reicht, dass sie die 6000. Einwohnerin 
von Frick ist.

Auch die restlichen Mitglieder des 
Gemeinderats ließen sich diesen Emp-
fang nicht entgehen. Anfang des Jahres 
zählte das Dorf noch 5936 Einwohne-
rinnen und Einwohner. In den 1960er-
Jahren knackte es die 3000-Personen-
Grenze. „Die verkehrsgünstige Lage 
und der direkte Autobahnanschluss 
machen Frick zur beliebten Wohnlage“, 
heißt es vonseiten der Gemeinde.

Die Autorin ist Mitarbeiterin der „Aargauer 
Zeitung“, wo dieser Beitrag auch zuerst er-
schienen ist.
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Vierjährige wird nach dem Umzug 
der Familie aus dem US-Bundes-
staat Maine in die Schweiz in Frick 
vom Gemeinderat geehrt

Mila Suter-DeLuca auf dem Arm ihrer Mutter 
Sofie Suter, daneben Dhilan Suter-DeLuca 
und Matthew DeLuca. FOTO:  SORAYA SÄGESSER

Nachrichten

Johann Matt darf  
in die Luft gehen
Bad Säckingen Die Ödlandka-
pelle in Herrischried war am 
vergangenen Montag bei unse-
rem Luftbildrätsel zu erken-
nen. Weit über hundert richti-
ge Antworten erreichten uns, 
somit musste die Glücksfee den 
Gewinner ziehen: Johann Matt 
aus Herrischried ist der Glück-
liche, der nun selbst einen 
Rundflug im Motorgleitschirm 
von Pilot und Fluglehrer Chris-
toph Nägele der Flugschule 
MGS Südschwarzwald machen 
kann. Jeden Montag gibt es in 
der Zeitung ein Luftbild aus 
unserer Region – wer errät, wo 
es aufgenommen wurde, kann 
einen Rundflug gewinnen. Das 
nächste Luftbildrätsel folgt am 
Montag.

Clownereien  
und Soulmusik
Bad Säckingen Am Samstag, 
16. August, gibt es wieder Stra-
ßenkünstler in der Bad Sä-
ckingen zu erleben. Von 11 bis 
13 Uhr gibt es Lilli und Luzzy, 
Clowns im Auftrag der Freude 
und von 11 bis 14 Uhr das San-
dra Adams Duo: Darf es groo-
vig, jazzig, soulig oder rockig 
sein? Das Duo, bestehend aus 
Sandra Adams (Gesang), Tho-
mas Baur (Bass), spielt eine 
Mischung aus Old School Jazz-
Standards im Wechsel mit alt-
bekannten Songs aus mehreren 
Jahrzehnten.

Digitallotsen weisen  
den Weg in Netz
Bad Säckingen Der Stadtsenio-
renrat Bad Säckingen und sei-
ne Digitallotsen bieten immer 
donnerstags von 14 bis 16 Uhr 
Sprechstunden im Rathaus 
(Fachbereich 4 – Bildung und 
Soziales) an. Es gibt Informa-
tionen zum kostenlosen di-
gitalen Angebot rund um das 
Smartphone, Tablet, Com-
puter, oder bei Fragen zum 
Thema Patientenverfügung/
Vorsorgevollmacht, Pflege 
oder Freizeitgestaltung. Tele-
fonische Anmeldung unter 
07761/5539476.

Bad Säckingen Der AfD-Landtagskandi-
dat Matthias Jehle wirft den Stadtwer-
ken Bad Säckingen vor, einen Auftrag 
für einen Unternehmer widerrufen zu 
haben, weil dieser sich öffentlich zur 
AfD bekennt. Hier würden Menschen 
wegen ihrer politischen Gesinnung 
wirtschaftlich benachteiligt, sagt Jeh-
le. Stadtwerke-Geschäftsführer Dirk 
Scheffner widerspricht. Die Stadtwer-
ke hätten den Auftrag nicht erteilt, weil 
der ins Auge gefasste Auftragnehmer 
in einem sozialen Netzwerk öffentlich 
eine rechtsextreme Gruppe unterstützt 
habe. Um die AfD sei es nicht gegangen, 
erklärt Scheffner.

Bei dem Unternehmer, mit dem die 
Stadtwerke Bad Säckingen nicht zu-
sammenarbeiten wollen, handelt es 
sich um den Murger Industrie- und 
Messebaumonteur sowie AfD-Gemein-
derat Uwe Stehle. In seinem Facebook-
Post nennt Jehle dessen Namen zwar 
nicht. Er teilte unserer Zeitung aber auf 
Anfrage mit, um wen es sich handelt. 
Auch Stehle selbst bestätigte, dass er 
besagter Unternehmer sei. Wie alle Be-
teiligten bestätigen, hat der umstrittene 
Vorfall bereits im Dezember 2024 statt-
gefunden. Die Stadtwerke Bad Säckin-
gen wollten sechs Mitarbeiter für die 
Bedienung eines Ladekrans ausbilden 
lassen. Dritte empfahlen dem Unter-
nehmen Stehle, der eigenen Angaben 
zufolge schon seit mehr als zehn Jahren 
derlei Kurse für Mitarbeiter des eigenen 
sowie fremder Betriebe anbietet.

Unserer Zeitung liegt der E-Mail-Ver-
lauf zwischen Stehle und den Stadt-
werken vor, wonach die Stadtwerke bei 
Stehle am 28. November 2024 einen 
Kurs am 13. Dezember bestellten. Am 
9. Dezember widerriefen sie aber die-
sen Auftrag „aufgrund eines negativen 
Ergebnisses der Lieferantenprüfung“, 
wie die Stadtwerke Uwe Stehle mitteil-
ten. „Eine Zusammenarbeit mit einem 
Lieferanten, welcher offen eine rechts-
extremistische Gruppierung supportet, 
ist mit unseren Werten nicht vereinbar“, 
teilte ein Mitarbeiter der Stadtwerke 
Stehle mit.

Was war geschehen? Stehle hatte 
auf seinem Facebook-Profil die Grup-
pe Wodans Erben Germanien unter-
stützt. Darauf seien die Stadtwerke bei 
der Überprüfung gestoßen, der sie neue 
Partnerfirmen standardmäßig unterzö-
gen, erklärte Stadtwerke-Geschäftsfüh-
rer Scheffner gegenüber unserer Zei-
tung. Bei Wodans Erben handele es sich 
um eine rechtsextreme Gruppierung, 
so Scheffner weiter. „Wenn mögliche 
Lieferanten sich zu solchen Gruppen 

öffentlich positiv positionieren, dann 
passen wir nicht zusammen.“

Stehle bejaht unserer Zeitung ge-
genüber, dass er vor Jahren auf seinem 
Facebook-Account Wodans Erben ge-
postet habe. „Ich war mal mit ein paar 
Leuten in Kontakt, die mir ganz gut ge-
fallen haben“, erklärt er. Er habe die 
Gruppe nicht als gewalttätig empfun-
den. Sie habe „Zeltlager und so Dinge“ 
angeboten, was ihn als mögliche Aktivi-
tät gemeinsam mit seiner Familie inter-
essiert habe, so Stehle. All dies liege Jah-
re zurück. „Ich habe schon lange nichts 
mehr von Wodans Erben gepostet.“

Die Gruppe machte vor allem in den 
Jahren 2019/2020 von sich reden. Das 
Landesamt für Verfassungsschutz ord-
nete die Gruppe 2019 als sogenannte 
Bürgerwehr mit rechtsextremistischem 
Charakter ein. Sie habe mehrmals an 
eindeutig rechtsextremistischen Veran-
staltungen teilgenommen. Die Gruppe 
verfüge über einen baden-württember-
gischen Ableger, dessen Facebook-Sei-
te rund 970 Gefällt-mir-Angaben sowie 
ebenfalls auf Facebook eine geschlos-
sene „Bewerber-Gruppe“ mit rund 
370 Mitgliedern habe, wie es in einer 
Antwort des Innenministeriums 2019 
auf eine kleine Anfrage des FDP-Abge-
ordneten Nico Weinmann heißt.

Nachdem die Stadtwerke am 9. De-
zember den Auftrag an ihn widerrufen 
hatten, informierte Stehle noch am sel-
ben Tag umgehend an den AfD-Kreis-
vorsitzenden Jehle: „Ist schon lustig 
unsere Demokratie.“ „Eigentlich sollte 

Entzogener Auftrag wird zum Politikum
  ➤ AfD-Landtagskandidat 
prangert Stadtwerke an

  ➤ Parteizugehörigkeit sei 
Nachteil für Unternehmer

  ➤ Geschäftsführer wider-
spricht dieser Darstellung

V O N  M A R K U S  V O N B E R G

man darauf reagieren. Du bist ein ge-
wählter Volksvertreter! Sollen wir re-
agieren, als Kreisvorstand?“, antworte-
te Jehle. Jehle reagierte dann erst acht 
Monate später – inzwischen Landtags-
kandidat seiner Partei. „Ich bin nicht 
dazu gekommen“, erklärt er gegenüber 
unserer Zeitung diese lange Zeit. Am 
9. August gab Jehle auf Facebook den 
Sachverhalt folgendermaßen wieder: 
„Ein Unternehmen aus der Region soll-
te einen Auftrag der Stadtwerke Bad Sä-
ckingen übernehmen, doch nachdem 

bekannt wurde, dass sich der Inhaber 
öffentlich zur AfD bekennt, wurde der 
Auftrag kurzfristig widerrufen.“

Allein das Bekenntnis zu einer Partei 
reiche offenbar aus, um eine geschäft-
liche Zusammenarbeit auszuschließen, 
kommentierte Jehle den Vorgang. Dies 
erinnere an „dunkle Kapitel der deut-
schen Geschichte“. Am Ende fragt der 
AfD-Landtagskandidat: „Sollten städ-
tische Unternehmen Aufträge nach 
parteipolitischer Zugehörigkeit verge-
ben oder verweigern?“ „Absurd“, nennt 
Stadtwerke-Geschäftsführer Scheffner 
dieses Posting. Er betont gegenüber die-
ser Zeitung, dass es anders war als Jeh-
le behauptet: „Die Zugehörigkeit zur 
AfD war nie ein Thema, das war defini-
tiv nicht das Kriterium.“ Die Stadtwerke 
seien politisch neutral.

Auch seitens der Hauptgesellschaf-
terin gebe es keinerlei Forderungen 
bezüglich des Umgangs mit der AfD. 
Hauptgesellschafterin der Stadtwer-
ke ist die Stadt Bad Säckingen. Deren 
Bürgermeister, SPD-Mitglied Alexan-
der Guhl, verweist darauf, dass sich die 
Stadt nicht ins operative Geschäft der 
Stadtwerke einmische. Jehles Aussa-
gen nennt er tendenziell und sugges-
tiv. Über das Widerrufen des Auftrags 
sagt Guhl: „Die Stadtwerke haben da al-
les richtig gemacht. Ich stehe voll hin-
ter ihnen.“

Der Hauptsitz der Stadtwerke Bad Säckingen. Das Unternehmen will keine Aufträge an Per-
sonen erteilen, die rechtsextreme Inhalte gutheißen. FOTO:  ALE X ANDER JASER

Die Stadtwerke
An den Stadtwerken Bad Säckingen 
sind die Stadt mit 73,7 Prozent und die 
Naturenergie Hochrhein mit 26,3 Pro-
zent beteiligt. Das Versorgungsunter-
nehmen in den Bereichen Gas, Strom 
und Wasser beschäftigt 80 Mitarbeiter 
bei einer Bilanzsumme von 71,8 Millio-
nen Euro zum Ende des Jahres 2023. 
Auf dem Höhepunkt der Finanzkrise 
wiesen die Stadtwerke 2021 bei einem 
Eigenkapital von 8,7 Millionen Euro ein 
Defizit von 8,8 Millionen Euro aus.

Christpoph Nägele unterwegs mit 
seinem Motorgleitschirm. FOTO:  MGS
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